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VW in der Krise: Werksschließungen und
ungewisse Zukunft in Wolfsburg

Volkswagen befindet sich in einer tiefen Krise in Wolfsburg,
mit drohenden Entlassungen und einer unsicheren Zukunft.

Experten zeigen sich besorgt.

Die Volkswagen AG ist gegenwärtig mit einer ernsthaften Krise
konfrontiert, die das wirtschaftliche Wohl des Unternehmens
gefährdet. Diese Situation hat sich dramatisch verschärft, was
zu einem restriktiven Sparkurs und möglichen Entlassungen
sowie Werksschließungen führt. Insbesondere in Wolfsburg, dem
Herzstück des Unternehmens, ist die Belegschaft besorgt und
reagiert zunehmend unruhig. Doch was liegt hinter den Kulissen
dieser Krise und welche Faktoren spielen eine Rolle?

Die Probleme bei VW sind keineswegs neu, doch es scheint, als
ob die Situation nun einen kritischen Punkt erreicht hat.
Finanzvorstand Arno Antlitz bringt es auf den Punkt: „Wir geben
seit geraumer Zeit mehr Geld aus, als wir einnehmen. Das kann
auf Dauer nicht gut gehen.“ Diese ihm gegenübergestellte
Realität der sinkenden Verkaufszahlen in Europa ist alarmierend.
Schätzungen zeigen, dass VW rund 500.000 Fahrzeuge weniger
verkauft, was einem Produktionsausfall von zwei Werken
entspricht und somit die Arbeitsplatzsicherheit gefährdet, die bis
2029 versprochen wurde.

Erweiterte Sparmaßnahmen und deren
Auswirkungen

In Reaktion auf die drohenden finanziellen Engpässe hat
Volkswagen bereits erste Sparmaßnahmen ergriffen. Diese



müssen nun jedoch ausgeweitet werden, da die bisherigen
Erfolge als unzureichend eingestuft werden. Die Belegschaft
sieht sich nun der Möglichkeit von betrieblichen Kündigungen
gegenüber, was das ohnehin angespannte Betriebsklima weiter
verschärft. Betriebsratsvorsitzende Daniela Cavallo lehnt
Lohnkürzungen entschieden ab und betont, dass alle
Anstrengungen unternommen werden sollten, um
Massenentlassungen zu vermeiden. Die IG Metall, unter der
Leitung von Christiane Benner, diskutiert alternative Modelle wie
eine Vier-Tage-Woche, um die Anzahl der Kündigungen zu
reduzieren.

Zusätzlich warnen Gewerkschaftsvertreter vor massiven
Widerständen, sollten die aktuellen Pläne in ihrer jetzigen Form
umgesetzt werden. Thorsten Gröger, Bezirksleiter der IG Metall,
lässt keinen Zweifel daran, dass eine bewegtere Reaktion der
Arbeiter wahrscheinlich ist, wenn die Pläne nicht überdacht
werden. Die Stimmung innerhalb des Unternehmens ist
angespannt, und viele Mitarbeiter befürchten um ihre Existenz.

Kritik an der Unternehmensstrategie

Experten haben eine anschauliche Analyse der Probleme bei VW
vorgenommen und identifizieren tiefere Ursachen hinter der
gegenwärtigen Krise. Beatrix Keim vom Center Automotive
Research (CAR) bezeichnet die Versäumnisse VW im Bereich der
Elektromobilität als kritisch. Sie argumentiert, dass das
Unternehmen den technologischen Wandel verschlafen habe
und daher große Marktanteile an die Konkurrenz, insbesondere
aus China, verloren hat. „Andere waren einfach schneller“,
erklärt Jens Südekum und bezieht sich auf die Fortschritte
anderer Automobilhersteller in der Elektrofahrzeugtechnologie.

Die deutsche Politik hat mit der Streichung der Elektroauto-
Prämie zusätzlichen Druck auf VW ausgeübt. Experten rechnen
mit einem signifikanten Rückgang der Verkaufszahlen für das
Jahr 2024. Obwohl die Bundesregierung neue
Steuervergünstigungen plant, betonen Fachleute, dass diese



Maßnahmen nur vorübergehende Erleichterungen bieten
werden. Marcel Fratzscher hebt hervor, dass es essenziell sei, in
Digitalisierung und Innovation zu investieren, um langfristig
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Ein persönlicher Einblick in die Stimmung im Unternehmen
verdeutlicht die Sorgen um die Zukunft. Eine Quelle innerhalb
von VW äußert gegenüber der HNA einen „gruseligen Ausblick“
auf das Jahr 2025, und es bleibt unklar, ob Volkswagen die
Herausforderungen allein bewältigen kann. Insbesondere
frühere Überlegungen, die Belegschaft drastisch zu reduzieren,
scheinen erneut aufzuflammen und stellen die Frage nach einer
notwendigen Umstrukturierung des Unternehmens in den
Vordergrund.
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